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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese an der Nordspitze des Dremsebruches

Verlandungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Dobbin-Linstow
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Vegetationseinheiten
Honiggras-Feuchtwiese, Orchideen-Feuchtwiese, Sumpfseggenried, Kammseggenried, Sumpfdotterblumen-Schlankseggenried,
Rispenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L

Gefährdung

Empfehlung

Anlage eines stabilen Zaunschutzes zum Wirtschaftsgrünland

WZ M ZZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23307

X

Feuchtwiese an der Nordspitze des Dremsebruches. Umgeben vom Krakower Obersee und Mäh/Weidegrünland hat sich auf feuchtem 
Verlandungsmoorstandort eine artenreiche Feuchtwiese mit zahlreichen Vorkommen von Seggen und Orchideen erhalten. Der größere, nahe 
dem Wirtschaftsgrünland liegende Biotopteil wird von Pflanzenbeständen mesotropher Feuchtstandorte geprägt. Im kleineren, seeseitigen 
Abschnitt dominieren Seggen. Hier kommt allerdings verstärkt Grauweide und landeinwärts an einer Stelle Kriechweide auf. Entlang des
Seeufers wächst Rispensegge und mitten in der Feuchtwiese, lokal verteilt, Wundersegge. Bemerkenswert sind die Bestände an Orchideen, 
Kleinem Baldrian, Sumpfdotterblume und Zittergras. Das Biotop beherbergt offenbar den individuenreichsten Orchideenbstand im Binnenland 
Mecklenburgs! Es ist seit langem Flächennaturdenkmal. Zur Erhaltung des Artenreichtums darf es nicht verbrachen. Eine Pflegerichtlinie 
sieht jährliche Mahd im Spätsommer vor. Das Biotop bedarf jedoch unbedingt eines sicheren Zaunschutzes, um Trittschäden durch die 
benachbart weidende Rinderherde (Mutterkuhherde) auszuschließen.  



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Anthoxanthum odoratum Caltha palustris Carex acutiformis Carex disticha
Carex gracilis Carex hirta Carex lasiocarpa Carex paniculata
Dactylorhiza majalis majalis Geum rivale Holcus lanatus Myosotis palustris
Potentilla palustris Ranunculus repens Valeriana dioica Veronica chamaedrys
Viola palustris

Arrhenatherum elatius Briza media Carex appropinquata Carex flava
Carex nigra Cirsium palustre Dactylorhiza incarnata 

incarnata
Epipactis palustris

Filipendula ulmaria Galium uliginosum Hydrocotyle vulgaris Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Menyanthes trifoliata
Peucedanum palustre Potentilla anserina Ranunculus acris Rhinanthus serotinus
Rumex acetosa Salix cinerea Salix repens repens Scutellaria galericulata
Thelypteris palustris


